
Somälitexte. 3

,illäyn adogu wdha tahäy
smgaldda rer abtigdy qabail
ka le-yaqän ay kd l iliyän.‘

,xoeliba-na wä hu wänäjinaya
ö fdras ad rerihina ku tegtid
o bdhaldha iyyo qabailka le-
yaqän, ad Ice sl wehesetid, intäd
bedbäd-ä rerkini ku tegeysid. 1

hadalka ay gabdddäsi ku
hadasey, ma ay ü donän-e-in
1 ide-na, inanka, ayyey gard-
neysey, in-ü qabailka wäwen
yahdy ä 1 liälaha le gel iyyo
adey iyyo lo’ iyyo fdras.

hadalka wdliay ü gu gubey-
sey en-o 2 gürsado 6 h&amp;ld badän
kd behiyo, indnta rerködi 8 wä
hälaä labd haläd iyyo ivahoga
ddiya iyyo fdras keliye, 4

mdrkay hddalk'edi gabdddu
damaysey, ayyä inanki kd yidi:
,hadalka jäwäbtlsi hdlkakan
walibd Jcä ga r° Q elin mhyo. hdl
kakan wehi nälise wä kulviän 1 .

intü ämusey, ayyü ka c äy 6
fdraski fäley 6 rerködi tegey.

,Denn du gehörst zu der
Klientschaft, welche meine
Oheime (väterlicherseits) vor
den bekannten Stämmen schüz-
zen.'

,Und ich will in allem gut
mit dir handeln (und dir) ein
Pferd (geben), (auf daß) du in
eure Ortschaft gelangest, daß
du von den wilden Tieren und
den bekannten Stämmen davon
kommest, so daß du wohlbe
halten in eurer Ortschaft an

langst.'
Diese Rede sprach die Jung

frau, welche noch von nieman
dem begehrt worden ist, zu dem
Jüngling, (da) sie wußte, daß
er zu den großen Stämmen ge

höre, welche Reichtum haben
an Kamelen und Kleinvieh und

Kühen und Pferden.
Mit dieser Rede reizt sie ihn,

daß er (sie) heirate und viel Gut
(für sie) bezahle, (denn) das Be
sitztum der Leute von der Ort

schaft der Jungfrau besteht nur
in zwei Kamelinnen und wenig
Kleinvieh und Pferden.

(Und) nachdem die Jungfrau
ihre Rede beendet hatte, sprach
der Jüngling: ,Ich gebe dir auf
diese Rede auf diesem Platze
keine Antwort. Aber an diesem

Orte wird der Lebende (dich
noch einmal) treffen.' Hierauf
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